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Die aktuelle Politik im Bereich der in-
neren Sicherheit konterkariert die Pro-
grammatik der beiden Parteien CDU
und CSU gleichzeitig in dramatischer
Art und Weise.

Mit dieser Politik verspielt die
CDU/CSU zunehmend das Ver-
trauen der Menschen in unse-
rem Land in ihre Politik.
Das Vertrauen bei den für die innere

Sicherheit in unserem Land eintretenden
Polizeibeschäftigten hat die Bundesre-
gierung bereits verloren! – Mehr als 80%
unserer Kolleginnen und Kollegen sag-
ten im Rahmen unserer „Klartext-2010-
Studie“, sie hätten kein Vertrauen in die
Bundesregierung.

Der inzwischen zum Bundesverteidi-
gungsminister aufgestiegene frühere
Bundesminister des Innern, Dr. Thomas
de Maizière, erklärte unmittelbar nach
der Übernahme des Bundesinnenminis-
teriums über den „Behördenspiegel“,
die Polizei bekomme, was sie brauche.
Nach dem Luftsicherheitsvorfall am
Flughafen Franz Josef Strauß in Mün-
chen, ließ er erklären, er mache die Luft-
sicherheit zur Chefsache. Und der baye-
rische Ministerpräsident Horst Seehofer
hat in der gleichen Sache „nachrufen“
lassen, er werde sich jetzt selbst am Flug-

hafen München um die Luftsicherheit
kümmern. Nach den – vom Jemen ausge-
henden – zwei Sprengsätzen erklärte die
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel am
3. November 2010, die Kontrollen für
Frachtgüter in Europa, aber auch welt-
weit besser abzustimmen.

Heute wird für die Bundespolizei der
Sprit rationiert. Die Gelder für die Er-
haltung und Neubeschaffung von Kraft-
fahrzeugen und für Informationstechnik
sind vollkommen unzureichend und die
Einstellungszahlen für das laufende
Jahr 2011 führen erkennbar dazu, dass
die Bundespolizei auch personeller
schwächer werden wird. – Und dies bei
ständig zunehmenden Aufgaben.

Im Bereich der Luftsicherheit ist we-
der etwas im Bereich der unübersichtli-
chen Zuständigkeiten, noch in der Ab-
stimmung passiert. – Was die Bundes-
kanzlerin weltweit eingeforderte, hat sie
in Deutschland nicht angepackt.

Immer noch sind in diesem sensiblen
Sicherheitsbereich viele zuständig, aber
niemand ist im Kern verantwortlich. In
ihrem aktuellen Grundsatzprogramm
sagt die CDU, sie setze sich für eine „gut
ausgestattete, orts- und bürgernahe Poli-
zei“ ein. Und der Bundesfinanzminister
und frühere Bundesminister des Innern,
Dr. Wolfgang Schäuble, ließ am 10. De-
zember 2008 nach einem Gespräch mit

der Gewerkschaft der Polizei presse-
wirksam erklären, er werde die Perspek-
tiven für die Kolleginnen und Kollegen
des Vollzugs und der Verwaltung der
Bundespolizei verbessern. – Nichts da-
von ist eingetreten!

Wir erleben das Gegenteil von
dem, was die Parteiprogram-
me aussagen und die Bundes-
regierung erklärt. – Unglaub-
würdigkeit stellt die einzige
politische Konstante dar.

Und aktuell, am 25. Mai 2011, erklärte
der neue Bundesinnenminister in Blum-
berg: „Bei allen unseren Überlegungen,
ist immer der Mensch im Mittelpunkt.
Das gilt auch für unsere Sicherheitskräf-
te.“

Das humanistische, christliche Men-
schenbild, welches unserem Grundge-
setz prägenden Charakter verleiht, ge-
steht der Bundesinnenminister auch den
Sicherheitskräften zu. – Warum betont
er diese Selbstverständlichkeit? Welche
Ziele verfolgt dieser Bundesinnenminis-
ter? Wo sind die Linien seiner Politik?
Wo liegt der Kern der Sache?

Wer seine Kernkompetenz aufgibt,
gibt auch seinen Anspruch auf politi-
sche Gestaltung und Führung auf. Auf
entkernte, inhaltsleere Politik können
die Menschen in unserem Land verzich-
ten. – Auf innere Sicherheit nicht.

Entkernt
Von Josef Scheuring, Vorsitzender der Gewerkschaft der Polizei (GdP), Bezirk Bundespolizei
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Seit 2005 wird das Bundesministerium des In-
nern wieder von Konservativen geführt. Die
Regierungsparteien CDU/CSU haben in die-

ser Zeit ihre politische Kernkompetenz im Bereich
der inneren Sicherheit aufgegeben. Diese, schon in
der Zeit des Bundesministers des Innern, Dr. Wolf-
gang Schäuble, eingeleitete negative Entwicklung
hat sich durch die seit 2009 regierende schwarz-
gelbe Bundesregierung noch einmal verstärkt. Die
innere Sicherheit der Bundesregierung von heute
ist eine schlecht verwaltete, auf das politische Ta-
gesgeschehen ausgerichtete Politik ohne jede poli-
tische Ausrichtung und ohne Perspektiven. Sie ist
beliebig und ohne jede Nachhaltigkeit.
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Der Stolz auf das Geleistete
war ihm deutlich anzumer-
ken. Man kennt Uwe Kula-

winski in vielen Funktionen, ob
dienstlich, ehrenamtlich oder ge-
werkschaftlich. Eine davon ist die
des Vorsitzenden der Kreisgruppe
(KG) der Gewerkschaft der Polizei
(GdP) in der Bundespolizeiabteilung
(BPOLABT) Bad Düben. Und dieses
Engagement zeigt er nun schon seit
Gründung dieser Kreisgruppe.

Die Grenzschutzabteilung (GSA) Ost
3 wurde am 3. Oktober 1990, damals noch
mit Standort in Eisenach, mit über 300

Polizeibeamtinnen und
-beamten und Verwal-
tungsangestellten in
den Bundesgrenzschutz
übernommen. Nun galt
es, den ersten örtlichen
Personalrat aufzustel-
len. Personalräte, die
sich für die Beschäftig-
ten stark machen und
deren Interessen auch
in schwierigen Situatio-
nen vertreten, brau-
chen ebenfalls einen
Rückhalt. Und diesen
Rückhalt bot damals –
und bietet auch heute
noch – die Gewerk-
schaft der Polizei. Und
so initiierte „unser“
Uwe die Gründung der
Kreisgruppe der GdP
mit damals immerhin 134 Mitgliedern.

1991 wurde Bad Düben als neuer
Standort für die GSA Ost 3, die heutige
Bundespolizeiabteilung Bad Düben aus-
gewählt. 20 Jahre später hat der Standort
weiter an Bedeutung gewonnen und um-
fasst jetzt über 700 Beschäftigte. 350 von
ihnen sind mittlerweile Mitglieder der
von Uwe gegründeten Kreisgruppe (KG)
Bad Düben.

Diese Mitgliederzahl und der Blick auf
das Erreichte in den zurückliegenden
Jahren waren allein schon Grund genug,
dieses Jubiläum gebührend zu feiern!

Die Organisatoren wollten die Veran-
staltung zu etwas ganz Besonderem ma-
chen, etwas mit Niveau ... – Und sie
schafften es. Das zumindest war das
Feedback der fast 150 Besucher, der gela-
denen Gründungsmitglieder und Ehren-
gäste. Zur Begrüßung gab es für jeden
Gast einen eigens kreierten GdP-Begrü-
ßungscocktail, natürlich mit Sternfrucht.

Nervös und sichtlich berührt eröffnete
der Kreisgruppenvorsitzende diese be-
sondere Mitgliederversammlung. Neben
einem kurzen geschichtlichen Abriss ver-
glich er die Ziele und das Erreichte mit
den Aufgaben von heute. Sichtlich über-
rascht und für alle unerwartet gab Uwe
am Ende seiner Rede bekannt, dass dies
das letzte Jahr seiner Amtszeit ist und er
im folgenden nicht mehr zur Wieder
wahl zur Verfügung steht. „Die jungen
Wilden sollen endlich ans Ruder“, waren

seine Worte und damit spielte er deutlich
auf seinen Stellvertreter Steffen Ludwar
an.

Auch Sven Hüber, einer der Ehren-
gäste, trat ans Rednerpult und würdigte
die erbrachten Leistungen und erinnerte
sich gern an die alten, nicht immer leich-
ten Zeiten.

Dank der zahlreichen Sponsoren und
„Partner“ unserer KG konnten an die-
sem Abend attraktive Preise unter den
Anwesenden verlost werden. Vom
iPhone 4 über ein iPad 1 bis hin zu zwei
Tageskarten für das „Heide Spa“ in Bad
Düben war alles dabei.

Aber auch der soziale Gedanke sollte
bei dieser besonderen Veranstaltung
nicht zu kurz kommen. So haben sich
auch drei Mitarbeiter und ihre Familien
riesig gefreut, als ihnen Frau Flieger vom
Sozialwerk des Bundes jeweils einen Rei-
segutschein übergab. Sie sagte: „Diese
Familien haben es nicht immer so einfach
im Leben und wir möchten ihnen zeigen,
dass wir ihre tägliche Leistung anerken-
nen. Wir hoffen, dass wir mit dieser Auf-
merksamkeit auch etwas zurückgeben
können und ihnen eine Freude machen.“

Für die gelungene musikalische Unter-
malung des Abends sorgte DJ Karsten
vom Veranstaltungsservice Fiege aus Ei-
lenburg. Der Karnevalsverein SKV Sölli-
chau 1973 e.V. lüftete mit seinem Auftritt
der „Schotten“ endlich das Geheimnis,
was sich unter dem Schottenrock befin-
det und auch die „Die 3 Tenöre“ des SKV
sorgten für eine Welle der Begeisterung.

So feiert eine 20-Jährige
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JUBILÄUM DER KREISGRUPPE BAD DÜBEN

Verdiente und langjährige Mitglieder der KG wurden durch Uwe
Kulawinski (links) und Steffen Ludwar (rechts) geehrt: Herbert
Wolf (2. von links), Christel Stitzing (Bildmitte) sowie Sabine
Schräpler (2. von rechts).
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Zu später Abendstunde überraschten
drei Reinigungskräfte die Gäste, als sie
sich im Verlauf ihrer Darbietung als hei-
ße Geheimagentinnen – à la „drei Engel

für Charlie“ – entpuppten. Ob sie ihren
Auftrag erfüllten? – Das verrieten sie
nicht ...

Das Team um Frank Zwilling von der
Firma „Dübner Feuerzauber“ setzte mit
einem Höhenfeuerwerk der Extraklasse
den krönenden Höhepunkt des Abends.
Sogar die Erwartungen der Veranstalter
wurden bei Weitem übertroffen.

Mit einer gelungenen Feier und unver-
gesslichen Erlebnissen an diesem Abend
hat sich die 20-jährige Kreisgruppe der
GdP wieder einen Meilenstein in ihrer
geschichtlichen Entwicklung gesetzt.
Und Uwe kann zu recht stolz auf das Ge-
leistete sein.

Guido Scholz
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JUBILÄUM DER KREISGRUPPE BAD DÜBEN

Bei einer tollen Veranstaltung mit dabei:
Das Sozialwerk der Bundes. Frau Flieger
(rechts) im Gespräch mit unserer Kollegin
Monique Karschau.

Ohne ein tolles Organisationsteam kann ei-
ne solche Veranstaltung nicht realisiert wer-
den: Nancy Kahmann (links) sowie Kathrin
Rudolph (rechts) sei auf diesem Weg stell-
vertretend für die vielen fleißigen Helfer der
KG gedankt. Fotos: GdP

ENGAGEMENT

VERABSCHIEDUNG

Die Kreisgruppe (KG) der Gewerkschaft der Polizei (GdP) Bundes-
polizei Hamburg lädt zu ihrem Bikertreffen in den Landgasthof zum
Estetal nach Kakenstorf („Speckgürtel“ von Hamburg, Nähe Tostedt)
vom 2. bis zum 4. September 2011 ein.

Unter dem Motto „Biker spenden Blut“ werden die erwirtschafteten Gewinne
einem wohltätigen Zweck (vermutlich dem Kinderhospiz in Hamburg) gespendet.
Voranmeldungen sind erwünscht, damit der KG-Vorstand in entsprechende Pla-
nungen einsteigen kann.

Interesse? – Dieter Lazarus steht euch als Ansprechpartner und KG-Vorsitzender
gerne zur Verfügung (Jenfelder Allee 70 a, 22043 Hamburg, Tel.: 0 40/66 99 50 57 20
& 05 11/6 76 75 45 04, Fax: 0 40/66 99 50 57 24 & 05 11/6 76 75 45 05 bzw. Mobilrufnr.:
01 60/94 95 00 27 bzw. E-Mail: dieter.lazarus@polizei.bund.de). Näheres ist auch über
die KG-Homepage in Erfahrung zu bringen. Foto: GdP

Foto: GdP

Mit Ablauf des Monats Juli 2011
verabschiedete sich ein weiteres
„Urgestein“ der großen GdP-Fami-
lie, unser allseits geschätzter Kolle-
ge Reinhard Pauly (links im Bild), in
seinen wohlverdienten Ruhestand.

Reinhard Pauly war Mann der ersten
Stunde, als am 19. Juli 1978 die damalige
Kreisgruppe (KG) der Gewerkschaft der
Polizei (GdP) Bundesgrenzschutz (BGS)
Hundstadt gegründet wurde. Bei dieser
Gründungsversammlung wurde er als Bei-
sitzer in den KG-Vorstand gewählt. Im
Oktober 1981 wurde ihm dann das Amt
des stellvertretenden Kassierers anver-
traut. Dieses Amt führte er bis April 1990
aus, um dann zum stellvertretenden KG-
Vorsitzenden „aufzusteigen“. Am 1. No-
vember 1995 wurde Reinhard Pauly zum
1. Vorsitzenden der KG BGS Hundstadt

gewählt und damit erfuhr er die „Krö-
nung“ seiner gewerkschaftlichen Lauf-
bahn. Mit Wehmut musste er dann am 7.
Oktober 2008 die Auflösung „seiner“ KG
miterleben, da die personelle Besetzung
eines funktionstüchtigen Vorstandes nicht
mehr realisierbar war.

Bedingt durch die inzwischen erfolgte
Neuorganisation der Bundespolizei über-
nahm von da an die KG Bundespolizeiprä-
sidium Koblenz die Mitgliederbetreuung
von Hundstadt und Reinhard Pauly wurde
als gewerkschaftlicher Beisitzer – und
gleichzeitige Vertrauensperson – der Lie-
genschaft Hundstadt in den dortigen Vor-
stand gewählt. Nun hieß es für den KG-
Vorsitzenden Roland Braun (rechts im
Bild), Reinhard Pauly würdig in die Rente
zu verabschieden. Er überreichte ihm ein
Weinpräsent, bedankte sich ganz herzlich
für seine gewerkschaftlichen Verdienste
und wünschte ihm in seinem neuen Le-

bensabschnitt alles erdenklich Liebe und
Gute. Diesen Wünschen schließen sich
auch der Vorstand des Bezirkes Bundes-
polizei sowie das Redaktionsteam des Be-
zirksjournals ganz herzlich an.

Roland Braun
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Am 31. Mai 2011 trafen sich
in Essen i. O. die Vorstands-
mitglieder der Fachgruppe

Bundesamt für Güterverkehr (BAG)
der Gewerkschaft der Polizei (GdP),
Mario Märgner (links im Bild) und
Andreas Uhlhorn (rechts im Bild),
mit dem GdP-Bundesvorsitzenden
Bernhard Witthaut (Bildmitte) zu
einem ersten Gespräch.

Der Bundesvorsitzende war von der
Themenvielfalt, die ihm von den Vor-
standsmitgliedern vorgetragen wurde,
beeindruckt. Bernhard Witthaut zeigte
sich sehr interessiert zu Lösungsansätzen
hinsichtlich der Problemstellungen unse-
rer Kolleginnen und Kollegen im BAG
und zog Parallelen zum Zoll bzw. den Po-
lizeien der Länder und des Bundes. Die
Vorstandsmitglieder überreichten ihm
ein Dossier mit unseren Forderungen so-
wie dem aktuellen Sachstand zu bereits
geführten politischen Erörterungen. Der
Bundesvorsitzende versprach, sich einen
Überblick über die Problemfelder der
Fachgruppe BAG zu verschaffen und
dann gemeinsam mit dem Vorstand der
Fachgruppe über weitere notwendige
Schritte zu beraten. Wir – als Fachgrup-
penvorstand – sind davon überzeugt, dass
dies der Anfang einer guten und koope-
rativen Zusammenarbeit für die nächsten
Jahre darstellt. Mario Märgner,

Vorsitzender der BAG-Fachgruppe

Fachgruppe trifft GdP-Bundesvorsitzenden
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FACHGRUPPE BAG

Foto: Clemes Sperveslage

Foto: GdP

Foto: Bundespolizei

Dieses Treffen wurde bereits auf dem
GdP-Bundeskongress im November
2010 vereinbart und im Rahmen der Bun-
destagung der Christlich-Demokrati-
schen Arbeitnehmerschaft Deutschlands
(CDA) im Mai 2011 durch Andreas Uhl-
horn mit dem neuen GdP-Chef verbind-
lich auf Ende Mai terminiert.

In dem 90-minütigen Gespräch ging es
ausschließlich um Themen, an denen die
GdP-Fachgruppe BAG seit längerem ar-
beitet. Angesprochen wurden u. a.:

– die unzureichenden Rahmenbe-
dingungen zu Möglichkeiten einer
Verbeamtung im BAG,

– die nicht vorhandene und daher
dringend zu entwickelnde Eigensiche-
rung,

– die Einbindung und Weiterent-
wicklung der Fachgruppe BAG inner-
halb der GdP.

AUF HOHER SEE
Zum 10. Mal bereits fährt die Ge-

werkschaft der Polizei (GdP) zum
Angeln raus auf hohe See. Diesmal
am Sommerwochenende von War-
nemünde aus während des Zeit-
raums vom 3. bis 5. Juni 2011.

Wie doch die Zeit vergeht. Die BStU-
Kreisgruppe (KG) des Bezirks Bundes-
kriminalamt (BKA) der GdP veranstalte
zum 10. Mal ihr beliebtes Hochseeangel-
wochenende in Warnemünde. Für dieses
Jubiläum wurde eigens ein T-Shirt ent-
worfen, das die Teilnehmer des Angel-
turns mit großer Freude trugen (Bild
links unten). Teilgenommen haben wie- der Mitglieder und deren Angehörige aus

drei Kreisgruppen. Besonders freute uns,
dass unser Vorsitzender des GdP-Bezirks
BKA, Jürgen Vorbeck und seine Frau,
erstmals mit von der Partie waren.

Viele Teilnehmer reisten wegen des
vorgelagerten Feiertages schon am
1. bzw. am 2. Juni an. Diesmal begann das
Wochenende mit einem besonderen Er-
eignis. Schon Freitagmittag konnten wir
ein Schiff der Bundespolizeiinspektion
(BPOLI) See Warnemünde auf dem
Stützpunkt der Bundesmarine besichti-
gen. Unter fachkundiger Führung von
Ernesto Menge, dem stellvertretenden

Leiter der BPOLI, sowie seinen Kollegen
Thomas Gamalski und Martin Ode konn-
ten wir einen Einblick in die Arbeitswei-
se und den Alltag an Bord gewinnen. Es
war beeindruckend zu erfahren, welche
umfangreichen Aufgaben die Besatzung
der Küstenwache zu erfüllen hat; abseits
von jeder Fernsehromantik ...

Ein Gruppenfoto vor der „Bredstedt“
(rechts oben) wird uns an die interessante
Besichtigung erinnern. Als KG-Vorsit-
zender bedanke ich mich im Namen aller
Teilnehmer auf diesem Weg recht herz-
lich.

Sigurd Schulz
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Der stellvertretende KG-Vorsitzende
Ralf Seifert informierte im Weiteren
über das Bundesdisziplinargesetz
(BDG), Herr Schwedhelm vom DGB-
Rechtsschutzbüro stellte die Verfahrens-
abläufe zum DGB-Rechtsschutz dar und
Thomas Hundt (Verkaufsleiter der Si-
gnal Iduna-Filialdirektion Hildesheim)
informierte anschließend über aktuelle
Leistungsangebote der Polizeiversiche-
rungsAG (PVAG).

17 Mitglieder des erweiterten Kreis-
gruppenvorstandes aus allen Bereichen
der Dienststelle konnten durch diese
Fortbildungsmaßnahme auf einen ein-
heitlichen, aktuellen Wissensstand ge-

bracht werden, um somit die reichhaltige
Palette unserer gewerkschaftlichen An-
gebote und Serviceleistungen noch bes-
ser an unsere Kolleginnen und Kollegen
transportieren zu können.

Alle Teilnehmer waren sich darüber
einig, dass wir als GdP-Kreisgruppe der-
artige Veranstaltungen regelmäßig wie-
derholen sollten.

Dieter Wemheuer,
GdP-Kreisgruppe Bundespolizei

Duderstadt
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KREISGRUPPE DUDERSTADT

Info:
Golf Tours St. Andrews GmbH
Stichwort: “Deutsche Polizei”
Staeblistrasse 10 B, 81477 Muenchen
Tel. 089-74879740, Fax. 089-74879747
info@golftour.de, www.golftour.de

Sonderangebot
für Leser des Magazins
„Deutsche Polizei“

Golf-Club-Mitgliedschaft
mit Handicap-Verwaltung

&Allianz-Haftpflicht-

Versicherung

für das auslaufende Jahr

2011 & 2012 zum

Gesamtpreis
ab Euro 135,-

Nach dem Dienst?
Der Golfplatz!

Ob jung, alt, sportlich oder untrainiert

– mehr als jede andere Sportart eignet

sich Golf für Jedermann und mittler-

weile auch für jeden Geldbeutel.

Anzeige

Die Mitgliederversammlung
der Kreisgruppe Köln/Bonn Flug-
hafen der Gewerkschaft der Poli-
zei (GdP) wählte am 8. Juni 2011
einen neuen Vorstand.

Der neue Vorsitzende heißt Jan
Polte. Als stellvertretende Vorsitzen-
de wurden die Kollegin Angele Gre-
verath sowie der Kollege Dirk Micha-
el Plett gewählt. Weiterhin gehören
Birgit Sonntag, Markus Gröber, Elfi
Lausberg, Monica Pricken, Andreas
Frese und Steffen Mittag dem neuen
Vorstand an.

Der Bezirksvorstand Bundespolizei
sowie das Redaktionsteam des Be-
zirksjournals gratulieren allen Funkti-
onsträgern, wünschen viel Erfolg und
immer eine glückliche Hand bei den
angestrebten vielfältigen und innova-
tiven Vorhaben.

NEUWAHL

Konzentriert und engagiert: die Vertrauens-
leute der KG Duderstadt.

Schmackhaft für Jung und Alt: unsere GdP-
Cocktails. Fotos: GdP

Mit Spaß und Freude dabei: Die Mitglieder
des KG-Vorstands beim Zubereiten der Mix-
getränke.

GdP-Cocktailbar

Anlässlich des Familienfestes der Bun-
despolizeiabteilung Duderstadt am 5. Ju-
ni 2011 nahm die Kreisgruppe (KG) Du-
derstadt der Gewerkschaft der Polizei
(GdP) mit einem Stand einer Cocktailbar
teil. Ca. 600 selbstgemixte Cocktails wur-
den im Laufe des Tages an die Besucher
des Festes ausgegeben. Bei nahezu tropi-
schen Temperaturen wurden diese – mit
viel Eis zubereitet – gerne angenommen.
Zu jedem Cocktail wurde auch ein alko-
holfreier Mix, der insbesondere bei den
Kids wie auch bei der „älteren Generati-
on“ sehr gut ankam, angeboten. Den
Vorstandsmitgliedern der Kreisgruppe
bereitete die Zubereitung und der Aus-
schank der Cocktails viel Spaß. Im
„Schichtbetrieb“ präsentierte sich der
komplette Vorstand in einem einheitli-
chen „Outfit“.

Schulung der Vertrauensleute

Am 7. Juni 2011 wurde seitens der KG
eine Schulung der Vertrauensfrauen und
-männer durchgeführt. Dieses Seminar
wurde durch Guido Kuhn (vom GdP-Di-
rektionsgruppenvorstand Bundesbereit-
schaftspolizei) sowie dem KG-Vorsitzen-
den Dieter Wemheuer verantwortlich ge-
leitet.

Die wichtigsten Tagesordnungspunkte
dieser Schulung waren:

– die Auswertung der „Klartext-
Studie“ – „heruntergebrochen“ in ih-
ren Ergebnissen auf die Kreisgrup-
penebene,

– der bevorstehende EULEX/-
Kosovo-Einsatz der Bundesbereit-
schaftspolizei,

– die Einführung von flexibleren
Arbeitszeiten sowie

– die bevorstehende leistungsorien-
tierte Bezahlung (LOB) im Arbeit-
nehmerbereich.
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M it Mobbing, Diskriminie-
rung und sexueller Beläs-
tigung am Arbeitsplatz

verhält es sich genauso wie beim
Bekanntwerden einer schweren
Krankheit: Jedem Kollegen und je-
der Kollegin ist klar, dass derartige
schwerwiegende Konflikte im Be-
rufsleben und täglichen Miteinan-
der vorkommen; trotzdem wird
überwiegend hinter vorgehaltener
Hand darüber gesprochen.

Gemobbt werden grundsätzlich die
anderen. Die Belegschaft „diskutiert“ al-
lenfalls in Abwesenheit der oder des Be-
troffenen – im Rahmen der Kaffeerunde
– die aufgelaufenen Gerüchte. Gerne
auch unter Hinzuziehung zweifelhafter
Hypothesen, warum gerade ihr oder ihm
das passieren konnte ... Eine direkte An-
sprache unterbleibt in den allermeisten
Fällen, sodass sich das Opfer, neben der
ohnehin schon belastenden Situation, zu-
sätzlich einer Mauer des Schweigens ge-
genüber sieht. Nicht selten endet dies in
letzter Konsequenz damit, dass die Opfer
„das Feld räumen“ und sich an eine ande-
re Dienststelle bewerben.

Um Kolleginnen und Kollegen in die-
ser schwierigen Situation bestmöglich zu
unterstützen und damit der Thematik
den offiziellen Anstrich zu verleihen, hat
das Zollfahndungsamt (ZFA) Frankfurt
am Main nun auf Initiative der Gewerk-
schaft der Polizei (GdP) mit dem örtli-
chen Personalrat die „Dienstvereinba-
rung (DV) Fairness“ am Arbeitsplatz ge-
schlossen.

Auslöser war das Bekanntwerden ei-
nes Mobbingfalles im Bereich der eige-
nen Dienststelle, welches dem örtlichen
Personalrat vor Augen führte, mit wel-
chen Hürden und extremen Belastungen
die Opfer zu kämpfen haben und wo ge-
nau damit eine wirksame Dienstverein-
barung ansetzen sollte, um in Zukunft ein
strukturiertes und transparentes Verfah-
ren mit klar verteilten Zuständigkeiten
zu gewährleisten.

Im Einzelnen formuliert die
„DV Fairness“ zunächst den

Grundsatz von Toleranz und
gegenseitiger Akzeptanz am
Arbeitsplatz, in der gleicher-
maßen auch Konflikte zuge-
lassen und gelöst werden.

Diese sollen somit frühzeitig erkannt
und einer Lösung zugeführt werden,
denn Vorsorge ist besser als Nachsorge! –
Hierzu verpflichtet sich das ZFA Frank-
furt am Main, seine Beschäftigten vor
den genannten Verfehlungen zu schüt-
zen. Insbesondere den Vorgesetzten
kommt die Aufgabe zu, Hinweisen un-
verzüglich mit dem gebotenen Maß an
Sensibilität nachzugehen und auf eine
Lösung hinzuarbeiten. Vorgesetzte, die
diesem Anspruch nicht nachkommen
oder den Konflikt unnötig aufschieben,
begehen einen Pflichtverstoß.

Gleichzeitig hält das eingerichtete
„Beschwerderecht“ die Opfer – als auch
Mitwissende – an, sich klar in Wort oder
Schrift gegen den oder die Verursacher
des Fehlverhaltens zu wehren. Parallel
stellt dieses eingeräumte Recht bei Be-
schwerden an den Vorgesetzten sicher,
dass Opfern keinerlei Nachteile entste-
hen können.

In dieser Phase können Betroffene ei-
ne Vertrauensperson ihrer Wahl hinzu-
ziehen. Diese Vertrauensperson kann
Mitglied einer neu geschaffenen „An-
laufstelle“ sein, welche aus besonders für
diese Konfliktfälle qualifizierten und zur
Verschwiegenheit verpflichteten Kolle-
gen besteht. Das Anliegen des Opfers
wird unverzüglich behandelt. Ausdruck
dessen ist auch die Freistellung der Mit-
glieder der Anlaufstelle von dienstlichen
Tätigkeiten, wenn ein akuter Sachverhalt
dies erfordern sollte.

Die Anlaufstelle erarbeitet gemein-
sam mit dem Opfer konkrete Lösungsan-
sätze und berät es zudem in einem (falls
dies gewünscht wird) weitergehenden
Verfahren gegen den/die Verursacher.
Wichtig ist, dem Opfer in dieser Zeit das
Gefühl der Kontrolle zu vermitteln und
es wieder handlungs- und entscheidungs-
fähig zu machen. Das absolute Einver-
nehmen über weitere Schrittfolgen hat
damit höchste Priorität.

In dem optional folgenden Verfahren
wird zwischen allen Beteiligten versucht,
eine Lösung zu erarbeiten. Sollte dies
auch im zweiten Anlauf fehlschlagen,
können externe Stellen zur Vermittlung
und Mediation eingeschaltet werden.

Dem Willen zur konsequenten Be-
kämpfung von Mobbing, sexueller Beläs-
tigung sowie Diskriminierung – gleich
welcher Art am Arbeitsplatz – ist mit der
„DV Fairness“ eine fundierte Arbeits-
grundlage zur Seite gestellt worden, wel-
che der Komplexität der Thematik ge-
recht wird.

Einzelheiten zur „DV Fairness“ am
Arbeitsplatz sind der Intranet-Seite des
Zollfahndungsamts Frankfurt am Main
zu entnehmen. Wünschenswert wäre,
diese analog auch an anderen, gleich ge-
lagerten Dienststellen zu etablieren.

Verfehlungen, in deren Konsequenz
disziplinarrechtliche bzw. strafrechtliche
Schritte einzuleiten wären, sind hiervon
ausgenommen. Die Regelungen des all-
gemeinen Gleichstellungsgesetzes sowie
der hierfür eingerichteten Beschwerde-
stelle bleiben von den Direktiven der
„DV Fairness“ unberührt weiter beste-
hen.

Nadine Schaeven,
GdP-Kreisgruppe Zollkriminalamt

„Dienstvereinbarung Fairness“
auf den Weg gebracht

Gelungene Initiative für mehr Gerechtigkeit, Achtung und Toleranz
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Entlassung eines Zollsekretärs
z. A. am Frankfurter Flughafen auf-
gehoben ...

Mit Urteil vom 8. Juni 2011 – 1 A
1991/08 – hat der Hessische Verwaltungs-
gerichtshof die Entlassung eines Zollse-
kretärs im Dienstbereich des Hauptzoll-
amtes Frankfurt aus dem Jahr 2004 auf-
gehoben. Der am 1. August 1999 als Zoll-
anwärter in den Zolldienst eingetretene
Kläger war wegen mangelnder Bewäh-
rung zum 31. März 2004 aus dem Dienst
in der Bundeszollverwaltung entlassen
worden. Zur Begründung hatte die zu-
ständige Oberfinanzdirektion ausge-
führt, der Kläger habe mehrfach gegen
seine Pflicht zum Gehorsam, zur Wah-
rung des Betriebsfriedens, zur vollen
Hingabe an seinen Beruf, zur Beratung

und Unterstützung seiner Vorgesetzten
und zu achtungswürdigem Verhalten ver-
stoßen.

Das in erster Instanz vom Kläger
erfolgreich erstrittene Urteil des Ver-
waltungsgerichts war vom Hessischen
Verwaltungsgerichtshof kassiert worden;
die Klage wurde abgewiesen. Auf die Re-
vision des Klägers wurde das Berufungs-
urteil seinerseits vom Bundesverwal-
tungsgericht aufgehoben und die Sache
zur erneuten Verhandlung an den Hessi-
schen Verwaltungsgerichtshof zurück-
verwiesen, da die zu den einzelnen Ver-
fehlungen des Klägers von ihm angebote-
nen Beweise (insgesamt 45 Beweisanträ-
ge) hätten erhoben werden müssen. Die
Zeugenaussagen im disziplinarischen Er-
mittlungsverfahren hätten demgegen-
über nicht herangezogen werden dürfen.

Der Kläger habe der Heranziehung aus-
drücklich widersprochen.

Seiner Pflicht zur Beweiserhebung
kam der Hessische Verwaltungsgerichts-
hof nunmehr nach, indem er zahlreiche
Zeugen zu den dem Kläger angelasteten
Pflichtverletzungen vernahm. Aufgrund
dessen wies das Gericht zweiter Instanz
die Berufung der Bundesrepublik
Deutschland gegen das Urteil des Ver-
waltungsgerichts aus November 2006 zu-
rück.

Nach dem Ergebnis der Zeugenver-
nehmungen konnten die dem Kläger zur
Last gelegten dienstlichen Pflichtverlet-
zungen teilweise nicht erwiesen werden
bzw. waren zum Teil von ihm nicht
schuldhaft begangen worden. Die Revisi-
on wurde nicht zugelassen.

BJF
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BILDUNGSREISE

Foto: Andreas Schinke

„Pitter“ geht in Rente ...

Am 17. Juni 2011 verabschiedete die
Kreisgruppe Rhein-Ruhr-Ems einen Pio-
nier der Gewerkschaft der Polizei (GdP)
im Bereich des Zolls in den Ruhestand.
Katja Bedrich (rechts im Bild) und Frank
Buckenhofer (links im Bild) dankten Pe-
ter „Pitter“ Wilmering (Bildmitte) für
seinen unermüdlichen Einsatz. „Mit sei-

ner Menschlichkeit und Offenheit stand
,Pitter‘ seinen Kolleginnen und Kollegen
als Personalrat zur Seite und begeisterte
nicht wenige von ihnen für die Mitglied-
schaft und ein Engagement in der Ge-
werkschaft der Polizei“, würdigt Bucken-
hofer einen langjährigen Wegbegleiter in
Gewerkschaft und Personalrat.

Martin Schinke

Im Rahmen der Bildungsarbeit
der Gewerkschaft der Polizei
(GdP), Bezirk Bundespolizei, bie-
ten wir während des Zeitraums
vom 13. bis zum 22. November
2011 wieder eine GdP-Bildungs-
reise nach Israel an.

Im Programm der Bildungsreise im
„Heiligen Land“ stehen „die weiße
Stadt“ Tel Aviv mit Jaffa, Nazareth
und Jerusalem (Foto), die Heiligen
Stätten um den See Genezareth, Se-
henswürdigkeiten am Toten Meer,
Einblicke in die Kultur und Religion
von Juden, Muslimen und Christen.
Wir wollen auch Besuche bei der israe-
lischen Polizei/Grenzpolizei, bei der
Polizei der Palästinensischen Autono-
miebehörde, im Kibbuz sowie Gesprä-
che über die politische Situation in Is-

rael organisieren. Eine einmalige Gele-
genheit, einen Einblick in diesen
Schmelztiegel der Religionen, die Ge-
schichte sowie die politischen Konflikte
zu erhalten!

Es handelt sich um eine Gruppenreise
mit einem reich gefüllten staatspoliti-
schen Bildungsprogramm. Die Reise ist
von der Bundeszentrale für politische
Bildung als förderungsfähig anerkannt.
Deshalb kann fünftägiger Sonderurlaub
(für Beamte) bzw. Bildungsurlaub (für
Arbeitnehmer) beantragt werden.

Im Preis enthalten sind u. a.: Hotel-/
Gästehausunterkunft im Doppelzimmer
(Einzelzimmer möglich gegen Zuschlag),
Busfahrt zu den Besuchsorten, Halbpen-
sion, Eintrittsgelder sowie fachkundige
Führung in deutscher Sprache inklusive
eines Anteils je Reisender für ortsübliche
Trinkgelder, Spenden, Mieten im Gast-
land sowie gesonderte Programmpunkte.

Eine Anmeldung ist bis zum 1. Septem-
ber 2011 möglich; es entscheidet die
Reihenfolge der Anmeldungen. Part-
ner können mitreisen.

Mehr Informationen sowie Reise-
bedingungen und Anmeldeformular
auf www.gdp-bundespolizei.de unter
„GdP Israelreisen“ oder direkt auf
unserer Spezial-Seite www.israelreise.
gdp-bundespolizei.de.
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Durchgehend guter Laune prä-
sentierten sich die ca. 70 angereis-
ten Gäste beim 3. Sommerfest der
Kreisgruppe (KG) Bodensee der Ge-
werkschaft der Polizei (GdP) in Ra-
dolfzell.

Im Vergleich zum letzten Jahr musste
man das Wetter eher als durchwachsen
bezeichnen. Eine kleines Intermezzo von
starken Windböen zwang die Veranstal-
tungsleitung zwar die große GdP-Hüpf-

burg (vormals Burg Camelot) für etwa ei-
ne Stunde aus dem Betrieb zu nehmen.
Der starke Wind sorgte aber auch dafür,
dass die aufkommenden Regen- und
Gewitterwolken über Radolfzell hinweg-
getrieben wurden, ohne ihre „Last“ los-
werden zu können.

Danach kam wieder die Sonne zum
Vorschein und leistete bis zum späten
Abend ihre Gesellschaft für ein rundum
gelungenes Treffen auf dem Gelände der
Mobilen Kontroll- und Überwachungs-

einheit (MKÜ). Blick-
fang des Festes war na-
türlich die fast acht Me-
ter hohe Hüpfburg, die
von der Kreisgruppe
extra aus Lotstetten
„eingeflogen“ wurde.
Neben dieser Attrakti-
on für kleine und große
Kinder standen mit
Slag-Line, Tischfußball
und jeder Menge Stra-
ßenkreide, aber auch
noch andere Spiele zur
Verfügung, sodass es
der unter „1,50-Meter-
Fraktion“ keine Minute

langweilig wurde. Hans-Peter Schuster
und Peter Gessendorfer sorgten als die
„Meister am Grill“ mit vorbildlichem
Einsatz für das leibliche Wohl der Gäste.
Auch die „weit angereisten“ Kolleginnen
und Kollegen aus Friedrichshafen und
Wangen im Allgäu (!) bereuten ihren
Entschluss zum Besuch des Kreisgrup-
pen-Sommerfestes nicht.

Am Abend konnte noch die neue
Grillstelle mit einem kleinen Lagerfeuer
eingeweiht werden, sodass die letzten
Gäste erst nach vier Uhr am Morgen ei-
nen letzten Blick in die Flammen warfen.

Wir danken auf diesem Weg auch für
die hervorragende Unterstützung den
Mitarbeitern und Führung der MKÜ. Die
Kreisgruppe lädt sicherlich auch im
nächsten Jahr wieder zu einem Sommer-
fest für alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sowie deren Angehörigen ein. Als
kleines Dankeschön stellten wir dieses
Mal den XXL-Tischfußball den „Mobi-
len“ auf Dauer zur Verfügung. Vielen
Dank aber auch allen anderen, die zum
Gelingen dieses wunderschönen Nach-
mittags beigetragen haben!

Christian Baier, KG Bodensee
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KREISGRUPPE HÜNFELD KURZ NOTIERT

Ende Mai 2011 fand bei der Bun-
despolizeiabteilung Hünfeld – wäh-
rend der Dienstzeit – eine Informati-
onsveranstaltung der örtlichen
Kreisgruppe der Gewerkschaft der
Polizei (GdP) zum Thema „Vorsor-
ge“ statt.

Der Vorsitzende der Seniorengruppe
des GdP-Bezirks Bundespolizei Peter

Schütrumpf informierte die ca. 150 an-
wesenden Kolleginnen und Kollegen in
einem kurzweiligen Vortrag über das
Aktiv-Programm-Senioren (APS) der
GdP und ging dabei auf alle wichtigen
Daten und Fakten wie z. B. Organspen-
derausweis, Betreuungsverfügung, Vor-
sorgevollmacht, Anlegen eines persönli-
chen Ordners etc. ein.

Diese Veranstaltung wurde bereits
zuvor in mehreren Dienststellen mit Er-

folg durchgeführt. Soll-
ten andere Kreisgrup-
pen an dieser Vortrags-
reihe interessiert sein,
werden diese gebeten,
sich direkt mit Peter
Schütrumpf in Verbin-
dung zu setzen.

Detlef Pabst

Foto: Andreas Wagner

Der Bezirk Bundespolizei der Ge-
werkschaft der Polizei (GdP) begrüßt
die Festlegungen, die Bundesinnenmi-
nister Dr. Friedrich zur Neuaufstel-
lung der Bundespolizei getroffen hat.
Damit bewies der Innenminister poli-
tischen Mut und beendete eine völlig
überflüssige Debatte. Zu der von Dr.
Friedrich angemahnten konsequenten
Weiterentwicklung der Zusammenar-
beit zwischen der Bundespolizei und
der Bundeszollverwaltung gehört aus
Sicht der GdP jedoch – dringender
denn je – die Schaffung einer Bundes-
finanzpolizei. Josef Scheuring, Vorsit-
zender des GdP-Bezirks Bundespoli-
zei, mahnte im Weiteren an, dass auf
den festgestellten bedenklichen inne-
ren Zustand der Bundespolizei nun
endlich konsequent und umfassend
reagiert werden müsse: „Wir nehmen
Dr. Friedrich beim Wort und fordern
ihn auf, jetzt zügig die Zusagen seiner
Vorgänger, Dr. Schäuble sowie Dr. de
Maizière, zur Verbesserung der Rah-
menbedingungen in der Bundespoli-
zei umzusetzen.“


